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An die Farmer.

Seit acht Jahren haben wir jährlich eine Bro­
schüre herausgegeben, welche Abbildungen und Be­
schreibungen der von uns sabricirten Geräthschaften 
nebst Tabellen, Recepten u. s. w. enthielt und welche 
wir unsere „Sammlung Wissenswerther Mitthei­
lungen" betitelten. Statt derselben geben wir in 
diesem Jahre den vorliegenden Kalender, mit Nach­
bildungen einiger berühmten Gemälde und Kupfer- 
Stahlstiche in verjüngtem Maßstabe prächtig illu- 
strirt. Auch sind darin Abbildungen und Beschrei­
bungen von Waaren unseres Fabrikats enthalten. 
Wir hegen das Vertrauen, daß diese Aenderung 
unseren Gönnern angenehm sein wird, und daß sie, 
wenn sie in diesem Büchlein zu ihrer Belehrung 
oder Unterhaltung blättern, nicht vergessen werden 
zu lesen, was wir in Betreff unserer Waaren sagen. 
Wir möchten Sie auf unseren „selbstablegenden 
Sulky-Rechen" Hinweisen, in welchem wir für 1883

eine entschiedene Aenderung vorgenommen haben, 
wodurch er zum einfachsten und dauerhaftesten 
selbstablegenden Rechen geworden, der zu haben ist. 
Unsere “Walking Cultivators” haben in der Cam­
pagne des verflossenen Jahres triumphirt, und es 
wird jetzt allgemein zugestanden, daß wir an den­
selben die besten von allen Sprungfedern und Koppe­
lungen haben, die irgendwo in Gebrauch sind. Unsere 
Gang- und Sulky-Pflüge werden ihr gewöhnliches 
hohes Normalmaß der Vorzüglichkeit bewahren und 
unsere Walking-Pflüge die nämliche Sorgfalt em­
pfangen, die bisher den Einzelnheiten ihrer Anfer­
tigung gewidmet worden ist und ihnen den nun 
feststehenden Ruf erworben hat, daß sie die am 
gleich mäßig sten gehärteten und am 
vollkommensten geformten Pflüge in 
der ganzen Welt sind. Schließlich sei es uns 
gestattet, Ihnen zu geben

Gin Stückchen Geschichte.

Es ist nun fast ein halbes Jahrhundert her — 
in 1833 — als Hr. David Bradley im Staate New 
Uork im Pflug-Geschäft zu arbeiten anfing, von 
wo er nach Chicago geschickt wurde, um beim Bau 
und der Einrichtung der ersten hier angelegten 
Gießerei behülflich zu sein, deren Hauptthätigkeit 
in der Fabrikation von Pflügen bestand. In 1854 
ging er mit Herrn Conrad Fürst in Partnership 
und der Name der Firma wurde „Fürst L Bradley". 
Diese Partnership bestand bis zum 17. August 1872, 
zu welcher Zeit das Geschäft unter den Gesetzen 
des Staates Illinois incorporirt wurde, als die 
„Fürst & Bradley Manufacturing Co.", welchen 
Namen es heute noch führt, trotzdem Herr Fürst 
ausgetreten und seinen Antheil an-Herrn David 
Bradley und seinen beiden Söhnen, I. Harley

Bradley, der jetzige Sekretär und Schatzmeister, 
und Byron C. Bradley, Superintendent, ausver­
kauft hat, welche jetzt die Eigenthümer des ganzen 
Geschäftes sind. Dadurch wird die Fabrikation und 
der allgemeine Geschäftsgang in keiner Weise ver­
ändert. Me jetzige Verwaltung ist mit der Fürst 
L Bradley Manufacturing Co. schon seit ihrer In­
corporation als Beamte der Compagnie identificirt 
und mit dem Geschäfte schon seit seinem Bestehen 
als thätige Mitglieder, nicht nur in der Leitung 
des geschäftlichen Theiles, sondern auch in der Be­
aufsichtigung der Einzelnheiten, welche die Fabri­
kation der Waaren erheischt; deshalb können unsere 
Kunden sich auf dieselbe Güte in der Qualität des 
Materials und der Ausführung, wie bisher ver­
lassen.
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Hag und Iatam.
Neste und Käme« 

der
MoudeA- 

Kauf.
Zeichen.'

Breite der
Mittleren St 

Sonnen-
Auf- und Unterg
U. M. N. MI

aaten.
iMond- 

. A.U.U.
N. MWrotestante«. Katyotiken.

Zvconrag 
Dienstag - 
Mittwoch. 
Donnerstag

1
2
3
4

Rent., Jesus
Melchior
Caspar 
Balthasar

R««1 > Jesus
Macarius
Genovefa 
Titu« R.

Wage

Skorpion
7 25
7 25
7 25

4 44
4 45
4 46

morgl 
0 66
1 53

Freitag ö Simeon ^impnn < 00
7 25
7 25

4 2 55
Samstag 6 Ersch. Chr. Heil. 8 Kön. Schütz 4 47

4 48
3 47
4 47

1. S. n. Epiph. ! 1. n. Ersch. TaaeSl. 9 St. 85 Mi».
Montag
Dienstag
Mittwoch X
Donnerstag 

- Freitag
Samstag

7
8
9

10
11
12
13

Juitane
Ehrhard
Ehrenfried O
Zacharias
Aloysia
Reinhold
Hilarius
2 1

Valentin 
Severinus 
Julian 
Paul Eins. 
Hyginus 
Ernestus 
Hilarius

Schütz 
Steinbock

Wassermann

Fische

7 24
7 24
7 24
7 24
7 24
7 23
723

4 49
4 50
4 51
4 52
4 53
4 54
4 66

5 41
6 32 

v g.u.
6 26
7 32
8 44
9 50

Sonntag 
Montag

14
15

Felix
Traugott D Heil. Name Jesu

Maur»« Widder
Tagesl. • 

7 22
9 St. 35 i

4 57
Rin.
I 11 1

Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag

16
17
18
19

Erdmuthe 
Anton 
Felicitas 
Brisca

Marcellus 
Anton Einsiedl. 
Petri St. z. R.

Stier

Zwillinge
7 22
7 21
7 21

4 08
4 59
6 0
5 1

morg.
0 13 .
1 18
2 21

Samstag
8.

20 Fab. Sebast.
SeNtu»o«s I

Fab. Sebast. 7 W
7 20

6 2
5 3

3 23
4 22

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag

21
22
23
24
25
26
27

Agnes
Vincenz
Charitas 
Timotheus 
Pauli Bekehr.
Polykarp
Joh. Chryfost.
Sernaet I

Meinrad 
BincentiuS 
Mar. Berm. 
Timotheus 
Pauli Bekehr. 
Poly carpus 
Joh. Chryf._______

Krebs

Löwe

Jungfrau

sagest. L
7 20
7 19
7 18
7 17
7 16
7 15
7 14

' St. 45 3
5 5
5 6
5 7
6 8
5 9
5 11
5 12

Mn.
5 13
6 3

D g.a.
6 51
7 49
8 51
948

Sonntag 
Montag 
Dienstag

28
29
30

Karl d. Gr. 
Theobald 
Adelgunde

Karl d. Gr. I
Franz Sal. 
Martina

Wage
agesl. 1, 
7 13 
7 13

9 St. O D
5 13
5 14

cin.
10 45
11 40

Mittwoch 31 Birgilius______C__ Petrus Nol._____ | Skorpion 7 11
5 1v
5 17

morg.

*^»«^ B£ ÄM^
«alenver für Z 

ist derl. Sä'Ä^^^^^ d" Ä T-d-th (4. M°nat v°n A Tagen» der s.. Jan.



Fürst & Bradley Manufacturing Co. 5

Sully-Pflug mit slhmiedeiserucm Gestell
nebst patentirter Frietions-Vorrichtung zum Heben des Pfluges durch die Kraft des Gespanns.

Im Obigen geben wir eine Abbildung unseres „Fürst L 
Bradley" Sulky-Pfluges mit sch mied eisernem Gestell. Wir 
haben mehrere wichtige Verbesserungen daran gemacht; eine der­
selben besteht darin, daß wir das Gestell fast ganz aus Schmied­
eisen bauen, und eine andere in der Anbringung einer Vorrich­
tung, vermittelst welcher die Kraft der Pferde benützt wird, um 
den Pflug aus dem Boden zu heben, und der Fuhrmann nur so 
viel Anstrengung zu gebrauchen hat, als erforderlich ist, um das 
Frictions-Band anzuziehen (was von irgend einerPerson leicht 
gethan werden kann, die stark genug ist, ein Gespann Pferde zu 
lenken). Wie unser Sulky-Pflug jetzt gebaut ist, ist er mit Aus­
nahme der Deichsel und Schwengel fast ganz aus Schmiedeisen 
und Stahl. Dadurch verbinden wir Leichtigkeit mit großer 
Stärke und die so häufig bei gegossenen Theilen vorkommenden 
Brüche werden gänzlich vermieden. Einige seiner Vorzüge sind 
die folgenden : Die Räder sind stets einander gerade gegenüber, 
gleichviel ob sie sich in oder auf dem Boden befinden. Es wird 
nicht allgemein verstanden, wie nothwendig diese Einrichtung; 
in der That ist es nur sehr Wenigen bekannt, daß bei allen 
kurbelachsigen Sulkies während des Pflügens das eine Rad dem 
anderen voraus ist; noch weniger Leute wissen, daß in solchem 
Falle die R i ch t u n g des Pfluges sofort eine andere wird, da 
er sich dann immer nach der, dem voraus befindlichen Rade 
gegenüberliegenden Seite neigt. Jedes Steigen oder Sinken 
ändert die Stellung der Räder zu einander und somit auch die 
Richtung des Pfluges. Eine andere neue und erwünschte Eigen­
schaft besteht im Anschließen des Haupthebels an den Pflug, 
so daß das Gestell und die Deichsel ungehemmt sind wie bei 
einem Wagen. Diese Eigenschaft besitzt kein anderer Pflug.

Bei anderen schließt sich der Hebel an das Pfluggestell, theilt 
diesem und der Deichsel jede Auf- und Abbewegung mit und übt 
dadurch einen Druck auf die Nacken der Pferde aus. Ferner 
bleibt beim Pflügen über Welschkornhügel oder anderen un­
ebenen Boden mittelst des „Fürst L Bradley" eine ebenere 
Furche zurück, als wenn irgend eine andere Art Sulky benutzt 
wird. Durch eine Vorrichtung in den Radnaben und durch die 
Construktion der an den Achsen befestigten Büchsen wird die Last 
auf letztere übertragen, die, wenn sie abgenützt sind, mit unbe­
deutenden Kosten erneuert werden können, während die Naben 
und Achsen sich nicht so leicht abnützen. Pflüge für Rasen oder 
anderer Form sind leicht in einigen Minuten anzumachen und 
werden stets passen. Es können zwei oder drei Pferde neben­
einander gespannt werden und der Pflug arbeitet vollkommen 
gut auf jede Weise. Die Tiefe der Furche kann augenblicklich 
verändert werden, ohne daß man abzusteigen oder die Pferde 
anzuhalten braucht. Durch eine steife Zugvorrichtung werden 
die Schwengel hoch gehalten, damit die Pferde beim Umdrehen 
nicht aus die Zugstränge treten können.

Statt unserer Pflugböden von gehärtetem Gußeisen können 
solche von Stahl eingesetzt werden, so daß Besitzer unseres 
Sulky-Pfluges denselben durch bloße Wechselung des Boden­
stücks verschiedenerlei Anforderungen der Arbeit entsprechend 
machen können.

Man lasse sich ein Sulkypflug-Pamphlet zuschicken, worin er 
vollständig beschrieben ist, und worin Anweisungen zum Auf­
setzen und Gebrauche, sowie Zeugnisse von Leuten, welche 
unsere Pflüge gebraucht haben, enthalten sind. v
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Hag und Datum.
Keste und Mame« Breite der

der Lauf. Mittleren St
Sonnen-

aalen.
Mond-

^rotestanLe«. Katyotiken. seichen. Auf- und Unterm 
U. M. U. MI

» A.U.U.
x>uunc; jmg
Freitag
Samstag

2
3

«ngttte 
Mar. Rein.
Blasius

Ignatius
Mar. Stein.
Blasius

Skorpion 
Schütz

7 10
7 9
7 8

6 18
5 19
5 21

1 39
2 26 
a

Gstomihi I Quingnag. Tagesl. 10 St. 15 Min.vvnniag 
Montag 
Dienstag 
Mittwooy 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag

4 
ö 
6 
7
8 
9

10

Veronica 
Agatha 
Kastnacht 
Aschermittw. 
Salomon 
Apollonia 
GabriÄe

■ 8

Veronica 
Agatha 
Fastnacht 
Aschermittw. 
Zoh. v. M.
Apollonia 
Scholastics

Steinbock

Wassermann 

Fisch-

Widder

7 7
7 6
7 5
7 3
7 2
7 1
7 0

6 22
6 23
5 24
5 25
6 27
5 28
5 29

4 17
6 8
5 56 

d g.U.
6 19
7 34 
8

Anvoeavit st. Kastens. Tagesl. :10 St. 31 Min.
Montag

11
12

Euphrosine
Eulalia
Kastor ^
Quatember
Faustin
Juliana

Desiderius ffitlnsln Widder 6 59 5 30 10 0
Vtenflag
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag

13
14
16
16

)
Kathar. v. R. 
Onatember 
FaustinuS 
Juliana 
Constantia

Stier

Zwillinge

0 07
6 56
6 55
6 64

5
5 33
5 34
5 35

11 12 
morg.

0 14
1 16

Samstag 17 Constantia Krebs
v 02
6 61

5 36
5 38

2 19 
a io

7. Aeminise. | 2. Kastens. Tagesl. 10 St. 50 Min.
wvnniag
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag

19
20
21
22
23

Suwnna 
GabinuS 
Eucharius 
Eleonore 
Petri Stuhls. 
Lazarus

S

Flavian 
ConraduS 
Eleutherius 
Eleonore 
Petri Stuhls. 
Romana 
Matthias Ap.

Krebs 
Löwe

Jungfrau

6 49
6 48
6 47
6 45
6 44

6 39
5 40
5 41
5 42
5 43

3 58
4 43
5 24

D g.a.
6 42

Samstag 24 Matthias Wage
v 42
6 41

5 45
5 46

7 37
8 SA

8. Ocnli I S. Kastens. TageSl. 11 St. 8 Min.
Vvnnrag
Montag 
Dienstag 
Mittwooy

W 
26 
27
K 1

Victor . 
Gotthilf 
Leanoer 
Mittfasten

Walpurga 
Alexander 
Leander 
Mittfasten

Wage

Skorpion

6 39
6 38
6 36
6 36

5 47
5 48
5 49
5 50

9 31
10 27
11 28

Mondes-Wechsel. S
G den 21. um 7 UhrA MiÄ»Ab-n!s?"â ^°U>s. J den 14.umtUhrM Minuten M«»rgenS.



^apa erwartend.



aWottfceSsöedifeU um 12 Uhr 29 Minuten Morgens. O dm 8. um 11 Uhr 35 Minuten Abends.
) den 1ö. um 3 U. aö Mn. Abds. © den 23. um 1U. 8 Min. Abds. C den 31. um 3 Ü. 25 Min. AbdS.

Hag und Dalum.
Keste und Aamen 

der
Mondes- 

Laus.
Zeichen.

Breite der 
Mittleren Staaten.

Sonnen- Mond-
Protestanten. Katholiken. Auf- un 

U. M.
d Unterg.

U. M.
A.u.U.
U. M.

Donnerstag 1 Albinus Albinus Schütz 6 33 l 5 52 0 1«Freitag 2 Amalie Simplicius 6 32 5 53 1 12Samstag 3 Kunigunde Kunigunde Steinbock 6 30 I 5 54 2 4
9. Lütare. I 4. Fastens. TageSl. 11 St. 26 Mn.

Sonntag 4 Adrian Kasimir Steinbock 6 29 5 55 2 57Montag 5 Friedrich Friedrich 6 27 5 56 3 45Dienstag
Mittwoch

6
7

Fridolin
Perpetua

Coleta
Thom. v. Aa.

Wassermann 6 26
6 24

5 57
5 58

4 24
5 6

Donnerstag 8 Philemon Joh. v. Gott. Fische 6 22 5 59Freitag 9 PrudenttuS Francisca" 6 21 6 0 6
Samstag 10 Alexander 40 Märtyrer Widder 6 19 6 1 7 39
IO. Judica. ! ».Kastens. Tagest. 11 St. 45 Min.

Sonntag 11 Rosina Heraclius Widder 6 18 6 3 8 50Montag 12 Gregor Gregorius Stier 6 16 6 4 10 2
Dienstag
Mittwoch

13
14

Ernst 
Zacharias

Rosina 
Mathilde Hwillinae

6 14
6 13

6 5
6 6

11 5 
morg.

0 9
1 5

Donnerstag 
Freitag

15
16

Christoph
Henriette

Longinus
Schm. Mar. Krebs

6 11
6 9

6 7
6 8

Samstag 17 Gertraud Patricius 6 8 6 9 !I 1 59
11. Palmarnm. ! 6. Fastens. Tagesl. 12 St. 4 Min.

Sonntag 18 Anselm Eduard Löwe 6 6 6 S
Montag 19 Joseph ! Joseph Nährv. 6 4 6 11 3 24Dienstag
Mittwoch

20
21

Joachim 
Benedikt

NicetaS 
Benedictus Jungfrau

6 3
6 1

6 12
6 13

3 59 
4

Donnerstag 22 Gründonn. Gründonn. 5 59 6 14 4 57Freitag 23 Charfreitag Charsreitag Wage 5 58 6 15 h A A
Samstag 24 Gabriel Gabriel Erzengel 5 56 6 16 7 22
IS. Osterfest. I Ostern. Tagesl. 12 St. 23 Min.

Sonntag 25 Ostersonntag Ostersonntag Wage 5 54 6 17 8 24Montag 26 . Ostermontag Ostermontag Skorpion 5 53 6 19 9 20Dienstag
MittwoK

27
28

Rupert 
Angelika

RupertuS 
Guntram

5 51
8 49

6 20
6 21

10 16
11 7

Donnerstag 29 AmoS Cyrillus Schütz 5 48 6 22 11 57Freitag 30 Guido Quirinus 5 46 6 23Samstag 31 Detlaus C Amos Pr. Steinbock 5 45 6 24 0&

Aalender für ZsMltten. 5643. Der 10. Mürz ist der 1. W'Adar (Schattmonat von 29 Tagen); den 22. 
März (13. W'Adar) Fasten-Esther; den 23.und 24. MLrz (14. und 15. W'Adar) Purimfest.



Fürst & Bradley Manufacturing Co. 9

Astronomische Erscheinungen n. s. w. im Jokr 1883.

Finsternisse.

»^ÄÄ Rand des M-nd-s v°rd-«-u und M»
der Küste des Stillen Meeres sichtbar sein wird. Die Größe der Erscheinung beträgt für alle Beobachtungsplätze ungefähr 1 Zoll.
« mi’ n SWAni in hpn Npvpini^tt'N Ktliaten nicht sichtbar.
3.—inne tpetirDei]e wconojuiiicuuB, w» juuuu^n «uwiv vu^uvuv, ~........... —-------------------

in den Vereinigten Staaten sichtbar sein wird. Große der Verfinsterung 3.3 Zoll. ____________________

Sichtbar in
Länge westlich 

von Greenwich.
Beginn der 

Verfinsterung.
Mittleres 
Stadium. Ende.

New York City.. .. .^ ...............................
Philadelphia, Pa........................................................

Cincinnati, O...-- . . .... .............................

San Francisco, Cal...................................................

5 Stunden 8.2Min.
4 „ 55 9 „
5 „ 0.6 „
5 „ 19.8 „
5 „ 37.7 „
5 „ 50.4 „

0 50 2 Mor 
12 5 
0 57 8 
0 38 6 
0 20.7 
0 8.0

. 9 48.8

gens 1 46.0 Morgens
1 58.3
1 53.6 „
1 34.4
1 16.5
1 3.8 ..

10 44.6 Abends.

2 41.8 Mrgns.
2 54.1 „
2 49 4 „
2 30.2 „
2 12 3 „
1 59 6 „

11 40.4 Abends.

UÄ»»«  ̂

der Vereinigten Staaten sichtbar.

Sonntags-Buchstabe 
Epacten................... .
Goldene Zahl........... 
Sonnen-Cyklus.......

Chronologische Cyklen.
.G Römerzinszahl...............................  
.22 Julianische Periode....................... 
................ 3 Mondfische Periode. ..

................ 16 Jüdischer Mond-Cyklus.

. 11 
6596

. 2)2 
. 19

Die beweglichen Feste u. s. w.

Septuagesima Sonntag, 
Sexigesima „ 
Qurnquagesima „ 
Aschermittwoch.........  
Quadragestnia Sonntag, 
Mitte der Fasten...........  
Palmsonntag.................  
Charfteitag.....................

21.San. 
.28.
. 4. Feb.
. 7. „
11. Febr.
4. März 

.18. „ 

.23. ..

Ostersonntag,.......
I.Sonnt. n. Ostern. 
Bitt-Sonntag,.......  
Himmelfahrtstag .. 
Pfingstsonntag.......  
Trinltatis.............  
Frohnleichnamssest 
Adventssonntag....

,25. März 
. 1. April 
29. , 
3. Mai

.18. Mai 
. 20. „ 
. 24. „ 
. 2. Dee»

Die Quatembertage.
1. Mittwoch, Freitag und Samstag nach dem ersten Fastensonntag, den 14., 16. und 17. Februar.
2. Mittwoch, Freitag und Samstag nach Pfingsten, 16., 18. und 19. Mar.
o Mittwoch, Freitag und Samstag nach bem 14., den 15., 17. und 18. September.
4. Mittwoch, Freitag und Samstag nach dem dritten Sonntage rm Advent, den 19. 21. und »2. December

Planeten als Morgen- und Abendsterne.
Morgensterne: Mercur, vom d.Februar bis 16.April, vom 7. Juni bisLg. Juli und vom6.Oktober bis26. November.

Am hellsten den 3. März, 2. Juli, 22. Oktober
»Te?n Ä#^Äw bis 7. Juni, vom 29. Juii bis 6. Oktober und vom 26. November bis

Der Winter beginnt
V Frühling ,,

Sommer ,, 
, Herbst. „
„ Winter „

Die vier Jahreszeiten, für mittlere Washingtoner Zeit berechnet.
am 21. December 1882 um 4 Uhr 4 5 Minuten Abends und dauer: 89 Tage — Stunden 57 Minuten.
„ 20. März 1883 „ 5 „ 42 „ „ „ „ ,,
^ 2i* Decelâ? 1883 " 10 " 44 " Abends?- Jahresdauer 365 Tag^e, 5 Lunden u. 59 Minuten.



^WFim
Tag und Datum

IS.

K"ste ur

Protestanten.

rd Aamen
)er
^Katholiken.

Mondes- 
Laus.

Zeichen.

Breite der 
Mittleren Staaten. 

w Sonnen- ,Mond- 
Auf-und Unterg. A.u.U. 
U. M. U. M. U. M.

Sonntag
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag
14.

1 
2 
3 
4 
5 
6
7

Theodora 
Rosamunde 
Darius 
Ambrosius 
Maximus 
Louise
Cölestin O
Mit.

—^onnr.
Hugo 
Franz de P. 
Richard 
Isidor 
Vine. Ferr. 
Sixtus 
Hermann

Steinbock 
Wassermann

Fische

Widder

Tagest.
5 43
5 41
5 40
5 38
6 36
5 35
5 33

12 St. 4Ü
6 2ö
6 26
6 27
6 28 -
6 29
6 30
6 31

>Min.
1 38
2 21
2 57
3 37
4 9
4 44

9 g.u.
Sonntag
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag
IS.

8
9

10
11
12
13
14

Irenäus 
Theophilus 
Daniel 
Leo
Julius
Justinus
Tiburtius D
Jubilate. i

I W. n. jun.
Dionysius 
Maria Cl.
Ezechiel 
Leo P. 
Julius 
Hermenegildis 
Tiburtius

Stier 

Zwillinge 

Krebs

Tagesl.
5 32
5 30
5 28
5 27
5 25
5 24
5 22

13 St. 0 '
6 32
6 33
6 34
6 35
6 36
6 37
6 38

Min.
7 39
8 45
9 51

10 54
11 51 

morq.
0 38

Sonntag
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag

15
16
17
18
19
20
21

Paternus 
Aaron 
Rudolph 
Chrysostomus 
CreScentius 
Sulpitius 
Adolarius

Anastasia 
Turibius 
Rudolph 
Apollonius. 
Hermogenes 
Sulpitius 
Anselmus

Löwe 

Jungfrau

Wage

Tagesl. :
5 21
5 19
5 18
5 16
5 15
5 13
5 12

i3 St. 18
6 39
6 40
6 41
6 43
6 44
6 45
6 46

Min.
1 23
1 58
2 33
3 3
3 27
3 55
4 23

Sonntag
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag

22
23
24
25
26

Soter 
Georg 
Albert 
Marcus 
Cletus

4. W. n. Ost. 
Soter und Caj. 
Adalbert 
Georgius 
Marcus Ev.

5 
Skorpion

Schütz

sagest. 1
5 10
5 9
5 7
5 6

^St. 37 '
6 47
6 48
6 49
6 50

Min.
]) g.a. 

8 14 
9 0 
9 54^reirag 

Samstag
17.

Sonntag I
Montag 1

27
28___

29 I
30 I

Tertulian
Vitalis
Rogate. |
Sybilla
Eutropius ^ 1

Peregrinus
Vitalis
5 S. n. Ost.
Petrus M. ! ;
Kath. v. S. Bitttag,

Steinbock

T 
Wassermann |

5 5 
5 3 
5 2

agesl. 1c
s 1 I 
4 59 I

6 51
6 52
6 53

i St. 53 3
6 54 I
6 55 I

10 44 
11 31 

n org. 
Nin.

0 21
0 55

Ap^ a“y tl«™ sKmnrMakn" ä‘ ^' ^' ^ ^ ^°° ^- Mvvvl van M Tvgcn, ^ Vev W.vtv A.



Fürst & Bradley Manufacturing Co. 11

„Garden City" Gang-Pflug
mit beweglicher Deichsel.

Der im Obigen abgebildete Gang-Pflug wird 
schon verschiedene Jahre von uns fabrizirt und in 
allen Theilen dieses Landes, sowie im Auslande, 
wo er verkauft wurde, hat er die größte Zufrieden­
heit gegeben. Er ist von Jahr zu Jahr verbessert 
worden, und wenn sich beim praktischen Gebrauche 
irgendwo eine mangelhafte Stelle zeigte, so wurde 
sie umgeändert, so daß er jetzt der vollkommenste 
Pflug dieser Art ist, der existirt. Die von diesem 
Gang-Pflug gelieferte Arbeit übertrifft jede Pflug- 
arbeit, die mit einem Handpflnge gemacht werden 
kann. Er arbeitet gut auf Boden, der so hart ist, 
daß ein Handpflug gar nicht gebraucht werden 
kann, arbeitet vorzüglich, ohne sich zu verstopfen, 
und besitzt eine Bremsvorrichtung, um den Pflug 
aus dem Bodèn zu heben, die wir bei Gang-Pflü­
gen vorziehen, da diese schwerer als Sulkies sind.

Mit Hülse dieser Vorrichtung können sie mit der 
größten Leichtigkeit gehandhabt werden.

Wir haben kürzlich einen Hebel angebracht, durch 
welchen man die Deichsel nach rechts oder links 
lenken kann, um dem Pfluge eine mehr oder weni­
ger breite Furche zu geben. Der Fuhrmann kann 
den Hebel stellen während der Pflug in Bewegung 
ist. Bei nöthigen Biegungen in der Furche ist diese 
Vorrichtung sehr dienlich.

Auch construiren wir eine Gelenk-Deichsel, die 
sich frei auf- und abbewegen läßt, wodurch jeder 
Druck auf die Nacken der Pferde verhütet wird, der 
sonst beim Pflügen unebenen Bodens vorkommen 
könnte. Wir garantiren daß dieser Pflug so gut 
arbeitet als es irgend einem existirenden Gang- 
Pflug überhaupt möglich ist.



Mondes-Wechsel. ® den 6. um 5 Uhr 2 Minuten Abends. ^ den 13. um 5 Ukr 57 Minuten Asiens« G den 21. um 10 Uhr 15 Minuten Abends. C den 29. um 9 usr 26 Minuten Mögens.

Aeste UNd Aarnen Breite der
Uag und Datum. d

Protestanten.
er

Katholiken.
Lauf.

Zeichen.

Mittleren Sto 
Sonnen-

Auf- und Unterg.
U. M. U. M.

laten.
Mond- 
A.u.U.
U. M.

Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag

1
2
3
4
5

Philipp u. Jacob 
Sigismund
Himmelfahrt
Florian
Gotthard

Phil. Jae. 1 Bitt- 
Athanasius ) Tage.
Himmelfahrt
Florian
Pius V.

Wassermann 
Fische

Widder

4 58
4 57
4 56
4 54
4 53

6 56
6 57
6 58
6 59
7 0

1 30
2 5
2 42
3 9
3 49

IS, Exaudi. 1 6. S. n. Ost. Tagest. 14 St. 9 Min.
Sonntag
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag

6
7
8
9

10
11
12

Joh. v. d. Pf. G 
Gottfried 
Stanislaus 
Benigna 
Victoria 
Adolph 
Servatius

Joh. v. d. Pf. 
Stanislaus 
Michael's Ersch. 
Gregor Naz. 
Antoninus 
Mamertus 
Servatius

Stier 

Zwillinge 

Krebs

Löwe

4 52
4 51
4 50
4 48
4 47
4 46
4 45

7 1
7 2
7 3
7 4
7 5
7 6
7 7

v g-u.
7 29
8 36
9 36

10 29
11 17
11 69

IS. Pfingstfest. I Pfingsten. Tagest. 14 St. 24 Min.
Sonntag
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag

13
14
15
16
17
18
19

Pfingstsonnt. H â»^m°n.ag

Quatember
Jodocus 
Venantius 
Potentiana

Pfingstsonntag 
âftngstmontag 

Quatember 
Paschalls 
Venantius 
Cölestinus

Löwe 
Jungfrau

Wage

4 44
4 43
4 42
4 41
4 41
4 4O
4 39

7 8
7 9
7 10
7 11
7 12
7 13
7 14

T&
1 1
1 30
2 0
2 27
2 57

SO. Trinitatis. F. d. h. Dr. TageSl. 14 St. 37 Min.
Sonntag
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag

20
21
22
23
24
25
26

Theresia
Augustin ©
Helena 
Desiderius 
Johanna 
Urban
Beda

Bernardin 
Felix 
Julia 
Desiderius 
Frohnleichn. 
Urb anus P. 
Philipp Neri

Skorpion

Schütz 

Steinbock 

Wassermann

4 38
4 37
4 56
4 36
4 35
4 34
4 34

7 15
7 16
7 17
7 17
7 18
7 19
7 20

3 30
4 1 

D g.a.
8 41
9 28

10 17
10 57

21. 1. S. n. Tr. I 3. S. n. Pf. TageSl. 14 St. 48 Min.
Sonntag
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag

27
28
29
30
31

Florens
Wilhelm
Manilius C
Wigand
Petronella

Johann P. 
Wilhelm 
Maximinus 
Wigand 
Angela

Wassermann 

Fische 

Widder

4 33
4 33
4 32
4 32
4 31

7 21
7 22
7 22
7 23
7 24

11 31 
morg.

0 6
0 42
1 14

âEest?^' ^^ Der8. Mai ist der 1. Isar (8. Monat von 29 Tagen); den 25. Mai (18.



Der junge Waturfreund.



^JÄSS^^/ ,A den 8. um 1 u^r 16 Minuten Morgens. D den 12. um 9 Uhr 45 Minuten Morgens. 
T den 20. um 11 Uhr 35 Minuten Morgens. C den 2?. um 2 Uhr 41 Minuten Abends.

Tag und Aatnw.
Aeste und Mame« 

der
MoudeS- 

Lauf.
Zeichen.

Breite der
Mittleren Sto 

Sonnen-
Auf- und Unterg.
U. M. U. M.

late«.
Mond- 
A.U.U.
U.M.Protestanten. ! Katholiken.

Freuag 
Samstag

NicomedeS
Marcellin________

I Herz Jefuf. 
I Erasmus

Widder 
Stier

4 31
4 30

I 725
725

1 41
2 21

22. 2. S. n. Lr. I 3. T.«. Pf. TageSl. 14 St. 56 Min.
«sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag
28.

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag
24.

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag
25.

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
vamstag

3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16

17
18
19
20
21
22
23

24
25
26
27
28
29
30

Erasmus 
CarpasiuS 
BonifaciuS G 
Benignus 
Lucianus 
Medardus
Primus__________
3. S.u. Lr. |

' Onuphrius 
Barnabas 
BasilidèS I
Tobias 
ElisäuS 
Beit 
Engelbert
4. G.u. Le. |
Laura 
Arnolph 
Gervasius 
SilvertuS G
Philippina 
Gotthelf 
BasiÜuS
5. S. u. Le. I
Joh. d. Lauf. 
ElogiuS 
JeremiaS
7 Schläfer C
JrenäuS
Peter und Paul 
Pauli Ged.

Clotildis 
QuirinuS 
BonifaciuS 
Norbert 
Lucretia 
MedarduS 
Primus
4. S. n. Pf.
Margaretha 
Barnabas 
BaÄideS 
Anton von Padua 
BasiliuS 
BituS 
Benno
5. S. n. Pf.
Adolph 
Gervasius 
Juliana Fale.
Silverius 
Aloys von Gonz.
PaulinuS 
Edeltrud
«s.«. Pf.
Roh. d. Tauf.
Prosper 
Joh. und Paul 
Ladislaus K.
Leo H. P.
Peter und Pa«. 
Pauli Ged.

Stier 
Zwillinge

Krebs

Löwe

Löwe 
Jungfrau

Wage

Skorpion
5

Skorpion 
Schütz

Steinbock

Wassermann
5

Wassermann 
Fische

Widder

Stier

4 30 
4 30 
4 29 
4 29 
4 29 
4 29 
4 28

LageSl. ^ 
428 
4 28 
4 28 
4 23 
4 23 
4 23 
4 28

LageSl. 1
4 23 
4 23 
4 28 
4 23 
429 
4 29 
429

LageSl. 1 
4 30 
4 30 
4 30 
4 31 
4 31 
4 32 
4 32

7 26
7 27
7 23
7 28
7 29
7 29
7 30

15 St. 2 3
7 30
7 81
7 31
7 82
7 32
7 33
7 33-

5 St. 5 A
7 33
7 34
7 34
7 34
7 34
7 35
7 35

5 St. 5 §
7 35
7 35
7 35
7 35
7 35
7 35
7 35

3 11 
4 4 

d g.u.
8 17
9 6 
9 51

10 30
m».

11 1 
11 32 
morg.

0 3 
0 31
1 0 
1 26

Kin.
2 1
2 39
3 26 

- g.a.
8 17 
9 0
9 34

Mn.
10 12
10 40
11 10
11 48
TO

1 4

â^der Mv JfraelitZt. 5643. Der 6. Juni ist der 1. Sivaü (9. Monat von 30 Tagen); den 10. u. 11. Juni
(5. und 6. Sivan) Wochenfest. -



Fürst & Bradley Manufacturing Co. 15

“Peacemaker” Brcchpflüge.

PvAirie-Krechev. Größe, 10—12 Zoll.
Pflügen auf. neuem Prairie- oder zähem Rasen­
boden, in einer Tiefe von 2 bis 3 Zoll, wofür sie 
hinreichende Stärke besitzen, da das Holz von bester 
Qualität und der „Standard" gut gestützt ist. Was 
wir den „gewöhnlichen Prairiebrecher" nennen hat 
nur eine extra Pflugschar und ein stehendes Pflug­
messer, wie oben gezeigt. Siehe den unten folgen­
den „Extra ausgestatteten" Prairie-Brecker.

Geroölmlich «usgestrrtteter
Obige Abbildung stellt unsere neueste Sorte von 

“Peacemaker” Brechern dar. Die Schar ist 
ziemlich breit und liegt flach, wodurch die Schneide- 
fähigkeit vergrößert wird. Das Streichbrett ist gut 
geformt und legt den Rasen mit möglichst wenig 
Reibung ganz flach. So construirte Pflüge sind 
auch leichter zu ziehen, als die mit stärkerer 
Wölbung. Diese Pflüge eignen sich besonders zum

Grlv« ausgestatteter VrarrieKrecher.—Größe, 10—16 Zoll.
Obige Abbildung stellt unseren extra ausgestat­

teten “Peacemaker ” Brecher dar. Der Unterschied 
zwischen diesem Pfluge und dem gewöhnlichen 
Brecher, der an der Spitze dieser Seite abgebildet, 
besteht alleinig in der Hinzufügung des Regu-

lirungsrades und eines rollenden statt stehenden 
Pflugmessers. Sie sind für denselben Zweck be­
stimmt und gehen eben so tief wie die gewöhnlichen 
Brechpflüge. ~



Hag und Datum.
Neste und Warnen 

der 

WrotestanLen. | Katholiken.

Mondes- 
Lauf.

Zeichen.

Breite der
Mittleren Staaten.

Sonnen- IMond-
Auf-undUnterg. A.U.U. 
U. M. U. M. U. M.V» 1 7. N. Pf. Taaesl. 15 St. a Min.«onnrag 

Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag

1
2
3
4
6

. 6
7

Theobald 
Maria Heims. 
Cornelius 
ÖS*1*« 
Jjaias
Mlibald

Theobald 
Mariä Heims.
Heliodor 
Udalrich 
Domitius 
JsaiaS Pr. 
WilibalduS

Stier 
Zwillinge

Krebs

Löwe

4 32 
4 33
4 34 
4 34
4 35 
4 35
4 36

7 35
7 35
7 35
7 34
7 34
7 34
7 33

1 55
2 45
3 44 

da.u.
7 44
8 28
9 1

MV» 7. S. n. Tr. I ». S. n. Pf. Taaesl. 14 St. 56 Min.«onniag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag

8
9

10
11
12
13
14

KHtan 
CyrilluS 
Gottlob 
Pius 
Heinrich A
Margareth 
Bonaventura

Kilian 
Anatolia 
Amalia 
Plus I. P. 
Joh. Gualb. 
Margaretha 
Bonaventura

Jungfrau

Wage 

Skorpion

4 37
4 37
4 38
4 39
4 39
4 40
4 41

7 33 
7 33
7 32 
7 32
7 31
7 31
7 30

9 33 
10 3 
10 27 
11 2 
11 32 

morg.
6 5

MO, S. n. Lr. > v. S.n. Pf. Taaesl. 14 St. 48 Mtn.wnnwg 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag

10
16
17
18
19
20
21

Apost. Theilung 
Ruth 
Alexius 
Eugenius 
Rufin 
Mas
PraxedeS_________

Apost. Theilung 
Skapulirfest 
Alexius 
Friedrich A. 
Aurelia 
Elias Proph. 
PraxedeS

Skorpion 
Schütz

Steinbock

Waffermann

4 42
4 42
4 43
4 44
4 45
4 46
4 47

7 30
7 29
7 28
7 28
7 27
7 26
7 26

0 36 
1 21 
2 8
3 0

D g.a.- 
7 34 
RS . n. Tr. 1 1 1«. S. N. Pf. Taaesl. 14 St. .87 Min.running 

Montag 
Dimstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag

22
23
24
25
26
27
28

Marta Magdalena 
Apollinaris 
Christine
Iakob 
Anna 
Martha 
Pantaleon

Maria Magdalena 
Apollinaris 
Christine 
FaeovuS Ap. 
Anna 
Pantaleon 
Victor P.

Fische

Widder 

Stier

4 48 
4 48
4 49 
4 50
4 51
4 52 
4 53

7 25
7 24
7 23
7 22
7 21
7 20 
7 19

8 44
9 20
9 52

10 29
11 5
11 52

ov, 1». S. n. Lr. I! 11. S. N. Pf. Taaesl. 14 St.«vmimg 
Montag 
Dienstag

29
30
31

Beatrix 
Abdon 
Ernestine

Martha 
Abdon und S. 
Ignaz v. Loyola

Zwillinge 

Krebs

4 54
4 55
4 66

7 19
7 18
7 16

0 42
1 35
2 32"«»«ÄÄ^^

“SSÄffÄÄ”"“*• -"«' w »•“ >» » »w.«. ü. »o



Fürst & Bradley Manusacturing Co. W

„Garden City Clipper."
Gewöhnliche Grund- oder Stoppel- und Stoppel- und Rasen-Pflüge.

Auf Seite 19 und 21 findet man Abbildungen 
derjenigen Sorten unferer gewöhnlichen Grundpflüge, 
welche die. verbesserte stählerne Vanbfeite besitzen und 
zeigen wir die Streichbrett- und Landseite-Ansicht 
sowohl derjemgen mit hölzernen, wie derjenigen rmt 
stählernen Pflug bäumen. Die stählernen Theile find 
aus gewalztem Gußstahl, der speziell für uns ge­
macht wird und nach unserem besonderen Verfahren 
äußerst gut gehärtet ist. Die Streichbretter, Scharen 
und Landseilen sind alle gehärtet. Außer der vorzüg­
lichen Härtung sind unsere Pflüge auch vollkommen 
geformt, so daß sie sich in Boden reinigen, wo es 
allen anderen mißlingt. Die Streichbretter sind 
hoch — wodurch verhütet wird, daß Erde wieder in 
die Furche zurückfällt, — auch sino sie weit in der 
„Brust" oder “waist”, so daß sie den Grund auf­
werfen, Unkraut und Stoppeln vollkommen decken 
und eine reine offene Furche hinterlassen.

Aus Seite 25 unten ist unser Sroppel- und Rasen- 
Pflug mit verbesserter stählerner Landseite abge-

Pflüge mit niedrigen Landseiten, welche sich in

unserer Preisliste unter der Rubrik “Long Bar 
Share Plows”, “Missouri Clipper” und “Wood 
Standard Brush Plows” befinden und die Wir aus 
Seite 23 und 25 dieser Broschüre darstellen, haben 
gußstählerne, ungehärtete Scharen, die au niedrige 
Landseiten angeschweißt find, mit Ausnahme des 
Missouri Clipper-Pfluges, der auf Seite 23 abge­
bildet ist, welcher gehärtete Scharen hat.

Alle Pflüge, die 14 Zoll und mehr schneiden, 
haben eine Zuavorrichtung für 3 Pferde, mit 
schmiedeisernen Seitenstücken, sowie Stützen hinter 
den "Stanâarâs". Das Holz, welches wir an diesen 
Pflügen benützen, ist das zäheste Eichenholz das zu 
haben ist, und die Arbeit an unseren Pflügen ist so 
vollkommen wie möglich in jeder Hinsicht.

Da wir nur das beste Material, sowie manche 
von uns selbst erfundene Verfahren und Maschinen 
anwenden, die für unser Geschäft besonders geeignet 
find, so find wir bei langjähriger Erfahrung im 
Stande, landwirthschaftliche Gerätschaften herzu­
pellen, die in Bezug auf Vollkommenheit nirgends 
übertroffen werden können.



“ÄWÄwÄ^'W “•"“ >» »-»-»» »»--.»V»

Hag und Astum.
Aeste UN 

r
Protestanten.

d Namen
er

Aatyotiken.

Mondes- 
Lauf.

Zeichen."

Breite d« 
Mkttleren St, 

Sonnen- 
Auf- und Unterm 
U. M. U. M.

« 
aaten. 

Mond- 
► A.U.U. 

M.XUUU4UU0J
Donnerstag 
Freitag 
Samstag

1
2
3 
4

vetrt Kettens.
Gustav G
August 
Dominicus

Petri Kettens. 
Portiuncula 
Augustus 
Dominicus

Strebs 
Löwe

Junafrau

4 57
4 58
4 59

7 15
7 14
7 13
7 19.

334 
’n

IL S. it. Tr. r. S. n. Pf. Taaesl. 14 St. 16 Min.
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag

o
6
7
8
s

10
11

Oswald
Verkl. Chr. 
Donatus
Severus
EricuS
Laurenz I
Hermann

Mar. Schnee 
»erkl. Ehr. 
Cajetan 
Cyriacus 
Romanus 
Laurentius 
Susanna

Jungfrau 

Wage

Skorpion

5 1
5 2
5 3
5 4
5 5
5 6
5 7

7 11 
7 10
7 8 
7 7
7 6 
7 5 
7 3

8 4
8 32
9 4
9 28

10. 0 
10 35

aa. 12. S.n. Lr. 18!. S. n. Pf. Taaesl. 55 Min.vonnrag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag

1 z 
13 
14 
15 
16 
17 
18

Clara 
Hippolyt 
CusebiuS 
Mariä Himmels. 
Rochus 
LiberatuS 
Agapitus ©

Clara
Cassia»
Eusebius
Mar. Himmels.
Joachim 
Bertram 
Helena K.

Schütz 

Steinbock 

Wassermann

5 7
5 8
5 9
5 10
5 11
5 12
5 13

7 2
7 1
6 59
6 58
6 57
6 55
6 54

11 58 
morg.

0 49
1 40
2 35
3 43

OO. 1». S.«.Lr. 14 . S. n. Pf. Taaesl. St. 38 Min.wvuniag
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag

20
21
22
23
24
25

Sebald *^
Bernhard 
Anastasius

* Alphonsus 
ZachäuS 
Bartholom.
Ludwig

Ludwig v. T. 
Stephan K. 
Joh. Franz 
Timotheus M. 
Phil. Ben. 
Barlhol. «p. 
Ludwig K.

Fische
Widder
Stier 

Zwilltnae

5 14 
ö 15
5 16
5 17 
5 18
5 19

6 52 
6 51 
6 49 
6 48
6 46 
6 45 
6 43

7 19
7 53
8 25
9 7
9 51

10 38
14. G.n.Lr. 15.>«.».»,. TaaeSl. Min.«onnrag 

Montag 
Dienstag 
MittwoA 
Donnerstag 
Freitag

2Ö
27
28
29
30
31

Samuel 
Gebhard 
AuguMn 
Joh. Enth. 
Rebekka 
Paulinus

N
Am 
Jo^ 
No 
Rai

'hyrin 
eph Cal. 
stimmt# 
k Enth. 
st v. r. 
mund N.

Zwillinge 
Krebs
Löwe

5 21
5 22
5 23
5 24
5 25
5 26

6 42
6 40
6 39
6 37
6 35

morg. 
0 27 
1 29 
2 27 
3 SV 
427
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Gewöhnlicher Grund-Wlug.
Dies ist die Streichbrett-Ansicht des Stoppel- Seitenstücke und befindet sich an allen Stoppel­

oder gewöhnlichen Grundpftuges. Alle hölzernen pflügen, die 14 Zoll und darüber schneiden. Mit 
Pflugbäume an den gewöhnlichen Grundpflügen dieser Zugvorrichtung können zwei oder drei Pferde 
sind regulirbar. Die Zugvorrichtung für drei gebraucht werden. Eine nähere Beschreibung be- 
Pferde, welche hier abgebildet ist, hat schmiedeiserne findet fich auf Seite 17.

GrwöK«Uchrr Gvnnd-Pflng.
Die Abbildung stellt unseren Pflug mit verbes- bringung der Handhaben da» Ansammeln von Un. 

scrter Landseite dar, welche au« Gußstahl fabrizirt kraut um dieselben verhütet. Eine nähere Beschrei- 

und gehärtet ist. Zugleich zeigt sie wie die An- bung befindet fich auf Seite 17.



Tag und Datum.
Aeste und Kamen 

der
Nroiestanten. | Katholiken.

Mondes- 
Lauf.

Zeichen.

Breite der
Mittleren Staaten.

Sonnen- I Mond- 
Auf- und Unterg. A.u.U. 

U. M. U. M. M

SS
1 1 I Aeghd_________ G-

15. S. n. Tr.
I Aegydius
I 16. S. n. Pf.

I Jungfrau 5 27 
Taaesl.

I 6 32 j 9 g.u.
13 St. 3^sonnrag

Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag

2
3
4
5
6
7
8

Absalon 
Mansuetus 
Moses 
Nathanael 
Magnus 
Regina 
Mar. Geburt

Schutzengelfest
Seraphine
Rosalia
Laurent. Just.
Magnus
Regina
Mar. Geburt

Jungfrau 
Wage

Skorpion

Schütz

5 28
5 29
5 30
5 31
5 32
5 33
5 34

6 31
6 29
6 27
6 26
6 24
6 22

1 6 21

6 31
7 1
7 29
8 6
8 38
9 10
0 55

16. S. n. Tr. 17. S. n. Pf. Taaesl. 12 St. 44«vnnrag
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag
37.

Sonntag
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag Freitag' 
Samstag

0
10
11
12
13
14
15

16
17
18
19
20

' 21
22

Gorgonius H
Pulcheria 
Abraham 
Syrus 
AmatuS 
z-WrW 

17. S. n. Tr. 
a? ® 

Titus
Quatember 
Fausta 
Matthäus
Moritz____________

Mar. Namen
Nicol, v. Tol. 
Prot. und Hyac. 
Macedonius 
Maternus 
t Erhöhung 
Nicodemus

I 1«. S. n. Pf.
Ludmilla 
Hildegarde 
Thom. v. Vil.
Quatember
Eustachius
Matthäus Ev.
Mauritius

Schütz 

Steinbock 

Wassermann 
Fische

Ä

Stier 

Zwillinge

5 35
5 36
5 37
5 38
5 39
5 4O
5 41

Tagesl. 1
5 42
5 43
5 44
5 45
5 46
5 47
5 48

6 19
6 17
6 16
6 14
6 12
6 11
6 9

L2 St. 25
6 7
6 6
6 4
6 2
6 1
5 69
5 57

10 39
11 29 

morg.
0 25
1 24
2 26
3 37

Min.
v g.a.

6 26
7 1
7 45
8 34
9 28

1« S. n. Tr. I 19. S. n. Pf. Taaesl. 12 St. 7 Min.^vjiniug
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag Freitag' 
Samstag
SD.

za 
24 
25 
26 
27 
28 
29

rmus &
Gerhard 
Cleophas 
Cyprian 
Cosm. und Dam. 
Wenzel 
Michael

—19. S. n. Tr. I

Thecla 
Joh. Empf.
CleophaS 
Cyprian 
Cosm. und Dam. 
Wencesl. K. 
Michael Erzengel 
26. S. n. Pf.

Krebs

Löwe

Jungfrau

5

5 49
5 50
5 61
5 62
5 63
5 54
5 65 

raaesl. 1

5 56
5 64
6 62
6 61
5 49
5 47
5 45

1 St. 48 1

11 22 
morg.

0 34
1 29
2 18
3 19
4 16 

Min.»vmung 1 Hieronymus , Hieronymus | Wage I 5 56 I 5 44 1 5 19
■«Ä^ÄÄK^

gglcnber für Israeliten. 6643. Der S. September ist der 1. Elul (12. Monat von 29 Tagen).
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Gewöhnlicher Grimd-Pflug.—Größen -, und 16 Zoll.
Diese Abbildung gibt die Streichbrett-Ansicht 

unserer Pflüge für drei Pferde, mit stählernen 
Pflugbäumen und mit Zugvorrichtung für drei 
Pferde. Mit Ausnahme des Pflugbaumes sind 
diese Pflüge in Qualität, Form und Konstruktion 
mit dem auf Seite 19 abgebildeten Pflug identisch.

Wir fabriziren jetzt alle 14- und 16zölligen Pflüge 
mit einer Zugvorrrchtung für drei- Pferde, so daß 
man nach Belieben zwei oder drei Pferde ge­
brauchen kann. Eine nähere Beschreibung befindet 
stch auf Seite 17.

Gewöhnlicher Grund-Mug. -Größen 12 bis 16 Zoll.
Die obige Abbildung zeigt die Landseite-Ansicht der Handhaben, welche das Ansammeln von Unkraut 

unserer Pflüge mit stählernen Pflugbäumen, die ver- um dieselben verhütet. Eine nähere Beschreibung 
besserte Landseite darstellend, sowie die Anbringung befindet sich aus Seite 17.



Hag und Datum.
Keste un

r
^rotestimten.

d Aameu
er

KatyotiKen.

MoudeS- 
Lauf.

Zeichen.

Breited
Mittleren St 

Sonnen-
Auf- und Unterm

er 
aaten.

Mond-

Dienstaq 
k Mittwoch

Donnerstag 
Freitag 
Samstag
40.

2
3
4
6

! 6

Maximian
Franz
PlaciouS
FideS____________
20» S. n. Jt,

Remigius 
Leoyeaar 
Candidus 
Franz Ser.
Placidus 
Bruno

I O I /Ä H nri *

Wage 

Skorpion

Schütz

5 57
5 58
5 69
6 0
6 1
6 2

6 42
5 41
5 39
5 37
5 L6
5 34

’n
6 36
7 11
7 43
8 33

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 

. Samstag 
J ^1

7 
8 
s

10 
11 
12 
13

Justina 
Pelagia 
Dionysius 
Gereon 
Burkhard 
Maximilian 
Eduard
81. S. n. Dr. \

I »1. V. n. Pf.
Kosentranzfest
Brigitta 
Dionysius 
Franz Borg. 
Nicafius 
Maximilian 
Colomanus

Schütz 
Steinbock

Wassermann

Fische

Tagest. 
6 3 
6 4 
6 5 
6 6 
6 7 
6 8 
6 10

11 St. 29
5 32
5 31
5 29
5 28
5 26
5 24
5 23

Min.
9 23

10 16
11 9 

morg.
0 9
1 17
2 21

* Sonntag
2 Montag
£ Dienstag
* Mittwom
£ Donnerstag? Freitag
' Samstag

4g-

14
16
16
17
18
1S
20

Callistus 
Hedwig 
Gallus 
Florentin 
Lucas 
Ferdinand 
Wendelin 
88. S. n. Dr. |

Callistus 
Theresia 
Gallus 
Hedwig 
Lucas Vv. 
Petr. v. Alc.
Feltci an

Fische 
Widder

Stier

Zwillinge

TageSl. :
6 11
6 12
6 13
6 14
6 15
6 16
6 17

11 St. 10
5 21
5 20
5 18
5 17
5 15
5 14
5 12

Min.
3 28
4 41 

v g.a.
6 24
7 16
8 11
9 14

U Sonntag
/ Montag 

Dienstag
^ Mittwoch 

Donnerstag 
Freitag

» Samstag
48,

21
22
23
24
25.
26
27

Ursula 
Cordula 
Severin 
Salome 
Wilhelmine 
Evaristus 
Sabina
88. S. «. Dr. 1

Ursula 
Cordula 
Joh. Capist. 
Raphael Erz. 
Chrysantheme 
Amandus 
Sabina

Krebs

Löwe 

Jungfrau

kagesl. 1
6 18
6 20
6 21
6 22
6 23
6 24
6 25

DSt. 53
5 11
5 10
5 8
5 7
5 5
5 4
5 3

Min.
HZ

11 13 
morg.

0 4
1 17 ,
2 15 *
3 11

Sonntag
Montag 
Dienstag 
Mittwoch

28
29
30
31

Sim. und Juda 
Narciffus 
Claudius M«ef-Kest ^

Sim. u. Ind. 
Narciffus 
Claudius 
Wolfgang

Wage

Skorpion

TageSl. 1
6 26
6 28
6 29
6 30

0 St. 35!
6 1
5 0
4 59
4 58

Min.
4 9
5 6

v g.u.
5 14

den tCT^ THIsKrl) FasteEdaAs dknÄ'jMU (3wÄ L°"-K Tagen), Neujahr «It, 
^â-Wschri) LaubhüUenfest-Anfana - den 22 BersöhnungSKy! den 16. DfU è-ubhütteuf-st-Lnd-! Uä.okTMawy^ ^««i lB.WlW



Fürst & Bradley Manufacturing Co. 23

Gemöknlichrr Grand-Pflug mit Long-Bar Share— ©räßen 11—16 Zoll.
Dieser Pflug hat dieselben hölzernen Theile und 

ist ebenso geformt wie die auf Seite 19 abgebildeten 
Pflüge, mit Ausnahme der Landseite und Schar. 
Die Schar an diesem Pfluge ist aus hart gewalz­
tem, ungehärtetem Stahl, an welcher die lange, 
niedrige Landseite angeschweißt ist. Dieser Pflug

kann für dieselben Zwecke gebraucht werden, wie 
unsere anderen gewöhnlichen Grundpflüge, das An­
schweißen der Landseite an die Schar macht ihn 
jedoch etwas stärker und er eignet sich deshalb gut 
zum Gebrauche auf steinigem und waldigem Boden. 
Eine nähere Beschreibung findet man auf Seite 17.

"Missouri Clipper"—gemohnlicher
Dieser Pflug erhielt seinen Namen davon, daß er 

zuerst für bestimmte Gegenden in Missouri fabrizirt 
wurde. Er unterscheidet sich von den gewöhnlichen 
Grundpflügen darin, daß er eine extra schwere und 
lange Landseite hat, die einer gehärteten Schar an­
geschweißt ist, und einen starken „Standard" hat, 
der oben und unten gut gestützt ist, so daß dieser

Grund-Pflug.—Größen 10—14 Zoll.
Pflug für alle Zwecke stark genug ist. Auch ist ein 
geringer Unterschied im Anbringen der Landseite- 
Handhabe, wie in der Abbildung dargestellt. Der 
14-zöllige Pflug hat eine Zugvorrichtung für drei 
Pferde, die mit schmiedeisernen Seitenstücken ver­
sehen ist. Nähere Beschreibung auf Seite 17.



Mondes-Wechsel. D den 7. um 7 Uhr 8 Minuten Abends. E> den 14. um 11 Uhr 41 Minuten Morgens. 
E den 21. um 8 Uhr 47 Minuten Morgens. O den 29. um 1 Uhr 58 Minuten Abends.

Kalender für Israeliten. 5644. Deri. November ist der 1. Marcheschwan (2. Monat von 29 Tagen). 
Der 30. November ist der 1. Kislev (3. Monat von 30 Tagen).

Hag und Dalum.
Jeste und Hlamen 

der
Mondes- 

Lauf.
Zeichen.

Breite der
Mittlercn Sto

Sonnen-
laten.
Mond- 
A.u.U.
U. M.NrolestanLen. Katholiken. Auf- uni 

U. M.
ö Unterg. 

U. M.
Donnerstag 1 Aller Heiligen Aller Heiligen Skorpion 6 31 4 56 5 45Freitag 2 Aller Seelen Aller Seelen Schütz 6 32 4 65 6 35Samstag 3 Hubert Hubert 6 33 4 54 7 19
44. 24. S. n. Tr. |1 25. S. n. Pf. Tagesl. 10 St. 18 Min.

Sonntag 4 Karl Karl Borr. Steinbock 6 35 4 53 8 12
Montag 5 Blandine Emmerich 6 36 4 52 8 59
Dienstag
Mittwoch

6
7

Leonhard
Erdmann D Leonhard

Engelbert Wassermann
6 37
6 38

4 61
4 50

9 58
10 57

Donnerstag 8 Emmerich Gottfried II 6 39 4 49
Freitag 9 Theodor

Martin Luther
Theodor Fische 6 41 4 48

morg^
Samstag 10 Andreas Av. 6 42 4 47 1 8
45. 25. S. n. Tr. I 26. S. n. Pf. Tagesl. 10 St. 3 Min.

Sonntag 11 Martin Martin B. Widder 6 43 4 46 2 14
Montag 12 Modestus Martin P. 6 44 4 45 3 26
Dienstag 13 Arcadlus Stanislaus Kost. Stier 6 45 4 44 4 41
Mittwoch 14 Levinus Venerand 6 46 4 43 d g.a.
Donnerstag 15 Leopold Leopold Zwillinge 6 48 4 42 5 56
Freitag 16 Edmund Othmar A. 6 49 4 41 6 54
Samstag 17 Hugo Gregor Th. Krebs 6 50 4 41 8 0
4G. 26. S. n. Tr. |I 27. S.n. Pf. ________ Tagesl. 9 St. 49 Min.

Sonntag 18 Hesychius OdoA. Krebs 6 51 4 40 8 62
Montag 19 Elisabeth Elisabeth 

Felix v. Bal. 
Mar. Opf.

Löwe 6 52 4 39 10 7
Dienstag
Mittwoch

20
21

Emilie
Mar. Opf. C Jungfrau

6 53
6 55

4 39
4 38

11 5 
morg.

Donnerstag 22 Cäcilra Cäcilia 6 66 4 37 0 6
Freitag 23 Clemens Clemens 6 57 4 37 1 9
Samstag 24 Chrhsogonus Joh. v. Kr. Wage 6 58 4 36 2 7

4LT. 27. S. n. Tr. |I 28. S.n. Pf. Tagesl. 9 St. 37 Min.
Sonntag 25 Catharina Catharina Wage 6 59 4 36 2 57
Montag 26 Conrad Conrad 7 0 4 35 3 64
Dienstag 
Mittwoch

27
28

Günther 
Rufus

VirailiuS
Sosthenes

Skorpion 7 1
7 2

4 35
4 34

4 60
5 52

Donnerstag 29 Walter O Saturnin Schütz 7 3 4 34 D g.u.
Freitag 30 Andreas Andreas Ap. 7 4 434 5 16
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Gemöknltcher Krusy Grund-Pflug-yölrerner Ktandurd-.—Größen 11—16 Zoll.
Dies ist ein Pflug mit einer long-bar share, 

mit ebenso geformtem Streichbrett wie an un­
serem gewöhnlichen Grund-Pflug, ist jedoch stark 
gebaut, mit hölzernem Standard für waldigen 
und steinigen Boden und andere schwere Arbeiten.

Wenn es verlangt wird liefern wir sie mit schmicd» 
eisernen Stangen unter den Pflugbäumen; auch 
bringen wir das Quincy-Messer an, wie oben ab­
gebildet, wenn es gewünscht wird. Nähere Be­
schreibung auf Seite 17.

Ktoppet- und Rasen-Pflug. Größen 12, 14 und 16 Zoll.
Diese Pflüge sind, wie schon ihr Name bezeichnet, 

zum Pflügen von Stoppel- und Rasenboden. Sie 
sind ein Mittelding zwischen dem alten Grundpflug 
und dem langen, langsam drehenden Brechpflug. 
Sie qrheiten sehr gut auf altem Boden und werden

von Manchen dem gewöhnlichen Stoppelpflug vor­
gezogen ; sie drehen Rasenboden lehr schön, beson­
ders wo Blaugras, Timothy oder Mee wächst. Sie 
sind bezeichnet No. 19^, 21 und 77. Wir machen 
sie auch mit stählernem Pflugbaum.



^’Ä™^C?1*Q nt? 1Ä "T 6 S149 Knuten Morgms. © dm 13. um 10 Uhr 32 MinuM Abends. 
E de» LI. um 3 Uhr 12 Minuten Morgens. A den 22. um 8 Uh, 3 Minuten Morgms.

Hag und Datum.
Aeste und Wawen 

der
Mondes- 

Lauf.
Zeichen.

Breite der
Mittleren Sn 

Sonnen-
Auf- und Unterg.
U. M. U. M.

raten. 
IMond- 
A.U.U. 

I U. M.Protestanten. I KaLhotiken.
Samstag 1 1 I LonginuS_________ I Eligius I Steinbock 7 6 Ji 34 I 6 5
48. 1. Advent.______ 1. Advent. Tagest. 9 St. 26 Min.

Sonntag 2 Aurelia Bibiana Steinbock 7 7 4 6
Montag 3 Cassian Franz Xaver 7 7 4 33 8 aDienstag 4 Barbara Barbara * Wassermann 7 8 4 33 8 53
Mlttwocy 5 Abtgau SabbaS 7 9 4 3.3 9 54
Donnerstag 6 Nikolaus Nikolaus Fische 7 10 4 33 54
Frettag 
Samstag

7
8

Agathon D
Mariä Empf.

AmbrofiuS
Maria Empf. Widder

711
7 12

4 33
4 33

morg. 
0 0

49. 2. Advent.______ 2. Advent. I Tagest. 9 St. 20 Min.
Sonntag 9 Agrippina Leocadia Widder 7 13 4 33 1 8Montag 10 Judith Judith 7 13 4 33 2 14
Dienstag 
Mittwoch 12

Damasus
EpimachuZ

DamasuS 
MarenttuS 
Lucka

Stier 714
7 14

4 34
4 .34

3 25
4 .34

Donnerstag 13 Lucia G Zwillinge 7 15 4 34Frettag 14 Isidor Spiridion Krebs 7 16 4 34 5
Samstag 15 JgnatiuS Cälian 7 17 4 34 6 39
SO. 3. Advent. 3. Advent. TageSl. 9 St. 16 Min.

Sonntag 16 AnantaS Adelheid Löwe 7 18 . 4 34 7 44Montag 17 Lazarus Lazarus 7 19 4 34 8 49
Dienstag 
Mittwoch

18
19

Wunibald 
Quatember

Gratianus
Quatember Junafrau

7 19
7 20

4 35
4 .35

9 53
19 5.3Donnerstag 20 Ammon Liberatus 7 21 4 54Frettag 21 Thomas C Thomas Av. Wage 7 21 4 36^amstag »eata Demetrius 7 22 ! 437 0 53

öl. 4. Advent. I ! 4. Advent. Tagest. 9 St. 15 Min.
Sonntag 23 Dagobert Victoria Wage 

Skorvio»
7 22 4 37 1 51Montag 24 Adam und Eva Adam und Eva 7 22 4 2 47Dienstag

Mittwoch
20
26

Cyristtag 
Stephan

Christtag 
Stephan Schütz

7 23
7 23

4 39
4 39

3 42
4 .39Donnerstag 

Freitag
2/
28-

Johannes Evang.
Unschuld. Kindl.

Johannes Gv.
Unschuld. Kindl.

- , 7 24
7 24

4 40
4 41

5-25
6 18«samstag 29 Jonathan G ThomaS M. Steinbock 7 24 4 41 D g.u.SS. S. n. Christt. I S. n. Christi. Tagest. 9 St. 18 Min.

Sonntag I MI David David K. I Steinbock I 7 24 I 4 42 I 5 42Montag_____ Sylvester Sylvester P._______ | Wassermann I 7 24 j 4 43. ! 6 47

I Ä!?s'Äft.S D-n 2t. December (25. Aisle») Tempelweihe. Der 30. December ist der 
if Levery (4. Monat von Tagen).



Erster Harels.
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Südliche Pflüge.

Garde« City Southern Clipper.

Mese Abbildung zeigt unsere No. 93, X94, X96, 
X98 und X99 „Garden City Southern Clippers." 
Sie find besonders fabrizirt und geeignet für den 
schwarzen Boden in Texas. Sie haben starke Kanten 
und find so geformt, daß fie in bester Weise den

Boden umkehren und reinigen. Wir benützen Pflüge 
dieser Form an unseren Gang- und Sulky-Pflügeu, 
zum Gebrauche in Texas und den anderen südlichen 
Staaten. Sie haben gehärtete gußstählerne Streich­
bretter und Scharen.

Garde« Eit« Soutkern Clipper.

Die obige Abbildung zeigt die Form und das 
Muster unserer No. 79, X80, X82, X84 und X86 
„Garden City Southern Clippers." Sie eignen 
fich zum Pflügen in allen Sorten Boden in Texas

und den südlichen Staaten, besonders aber für 
lehmigen und sandigen Boden. Die Streichbretter 
und Scharen find aus Gußstahl und gut gehärtet. 
Die Pflugbäume find regulirbar.



Me Fievevden.
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Doppelter [Diamond] Psl„q.
Das oben abgebildete Geräth besteht aus met 

^usammengekoppelten 7-zölligen long-bar Pflügen 
Yemeni rechten und einem linken) mit besonderen 
Holzthenen. Der doppelte Pflug wird gebraucht 
zum tzultiviren und Anhäufeln des Welschkorns

der Kartoffeln rc.; kann auch so gekuppelt werden, 
daß er dre Erde je nach Wunsch zu oder von den 
N"WM fv^rft. Der Zwischenraum kann durch 
dre Kuppelstangen reguürt werden.

„Mftlng- -der Pflug mi. d-ppeltem Str-ichbr-tt. !M!t Verrichtung »um Pflügen des Untergrundes.) 
und 16-zolllger Schnitt, inclusive beide Scharen.



Draußen in der Katte.
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Einspänniger Pflng.—Größen 7—10 Zoll.
Diese Pflüge sind aus Gußstahl angefertigt, mit leichte Pflugarbeiten, zum Cultiviren und An­

ge härtetem Streichbrett. Sie eignen sich für Häuseln.

Rollender Kolter mit Klammer.
I3-zöllige Scheibe.

Kemeglich-rollender Kolter mit Klammer.
13-zöllrge Scheibe.

Wir fabriziren ihn auch mit einer 16-rölligen 
Scheibe, sonne schweren Stange und Joch für den 
Sulky-Pflug.
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Doppelter Sch»»felpfl«g mit kölzernem Mugbaum.
Die obige Abbildung- stellt ünseren doppelten Don derselben Größe wie diejenigen des Schaufel-

Schaufelpflug mit hölzernem Pflugbaum. dar. Pfluges mit eisernem Pflugbaum.
Seine Schaufeln sind aus demselben Material und

Doppelter Schaufelpjlüg mit eisevnem Pflugvoum.
Dieser Pflug wird zu densèlbenZweckem gè- ' ^Siaaten. Wir machen sie mit der alten Zugvor­

braucht, wie der oben dargestellfe,, Hai jedoch einen richtung, oder dem Haken und Stift, wenn es ge- 
schwereren Pflugbaum. Er eignet fich besonders für wünscht wird.
den schweren Boden in Texas und anderen
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Einfacher Schuufelpflug mit kölzernem Pflugvaum.
Wir liefern diesen Pflug mit einer gußstählernen 

Schaufel, 11 oder 13 Zoll breit, je nachdem es ge­
wünscht wird. Er ist sehr gut zu gebrauchen im 
Kartoffelfeld, Welsckkornfeld und für. viele andere

Pflanzen, die tn Reihen gezogen werden, besonders 
wenn Anhäufeln nothwendig ist. Wir machen auch 
einen mit einem eisernem Pflugbaum, wie er im 
Folgenden abgebildet ist.

Einfacher Schaufelpflug mit eisernem Pflugvaum.
Dieser Pflug wird für denselben Zweck wie der dargestellt. Er hat einen extraschweren Pflugbaum 

mit hölzernem Pflugbaum gebraucht, wie oben und eignet sich für den Gebrauch in schwerem Boden.



Wahez« ein Anfall.
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Cultivator mit fünf Schaufeln.

Dieser Cultivator kann für verschiedene Breiten gestellt wer- schmiedetfernen Schauselhaltern mit Strebestäben. Wenn eine 
den und ist ein sehr brauchbares Ackergeräth beim Cultiviren Spitze abgenützt ist, kann die Schaufel umgekehrt und die andere 
von Welschkorn, Baumwolle, Hopfen, Kartoffeln u. s. w. Die Spitze benützt werden.
Schaufeln sind aus Gußstahl spießförmig, und beffnden sich an

,,Fürst & Bradley" regulirbare Egge.

Stellt die Egge ln voller Größe dar, die Zähne zurückliegend.

Eine einzelne Abtheilung, die Zähne gerade stehend.
Diese im Obigen abgebildete Egge besteht aus einer, zwei, 

drei oder mehr Abtheilungen, jede Abtheilung fünf Fuß weit. 
Die Abtheilungen werden in Position gehalten durch besonders 
dafür bestimmte Vorrichtungen. Sie bestehen aus fünf Balken, 
die aus getrocknetem weißen Eichenholz, 2% Zoll im Durchmes­
ser, achteckig gearbeitet sind. Die Zähne sind aus Stahl, ZH Zoll 
Quadrat und 9 Zoll lang; >2-zöllige Zähne sind vorzuziehen, 
weil sie besser schneiden und viel länger scharf bleiben, als ein 
größerer Zahn; sie sind hinreichend stark genug für alle gewöhn­
lichen Zwecke. Eine Egge von zehn Fuß hat achtzig Zähne, oder 
einen Zahn auf 1% Zoll Bodenstäche.

Die Zähne in dieser Egge können steif und beweglich gestellt 
werden, vermittelst Gelenken zwischen den Balken < wie in der 
Abbildung dargestellt) und durch einen verstellbaren Bolzen und 
Schraubenmutter im Einschnitt der Gelenke. Dieser Bolzen, 
wenn nach einer Seite geschoben, gibt dem Gelenke Spielraum, 
und wenn nach der anderen Seite geschoben und sestgefchraubt,

Zusammengelegt zur Versendung oder zur Aufbewahrung, 
wenn nicht im Gebrauche.

steht das Gelenke steif. Der Zug wirkt aus beide Enden des Bol­
zens, durch welchen das Gelenk zusammengehalten wird, so daß 
die größte Stärke und Dauerhaftigkeit erzielt wird. (Patentirt.) 
Wenn die Egge einen Weg gezogen wird, legen sich die Zähne 
zurück; wenn sie den andern Weg gezogen wrrd, so stehen sie ge­
rade. Der Obertheil des Zahnbalkens ist bis zur Dicke durch den 
Einschnitt gehenden Gußstücks gestutzt, ein gußeiserner Deckel 
daraus, sowie auch einer an der Unterseite des Balkens gesetzt 
und das Ganze fest zusammengebolzt. (Patentirt.) Alles^ was 
nöthig ist, um die Position der Zähne zu verändern, ist, den 
Zug von einem Ende der Egge aus das andere zu übertragen, je­
doch müssen die Gelenke den Spielraum haben, um den Zähnen 
die zurücklehnende Richtung zu geben. Jede Abtheilung arbeitet 
unabhängig von der andern. In Gärten, Obstseldern oder auf 
anderen Feldern, wo eine weite Egge nicht zu gebrauchen, kann 
die Egge getheilt und eine einzelne Abtheilung benützt werden.
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Die Friedman p-rtentirte Egge.—Zwei Größen, 9 und 12 Fuß.
Diese Egge ist durchaus erprobt worden, und 

man hat gefunden, daß sie größere Vorzüge besitzt 
als andere Eggen. Die zwei Hälften sind so ver­
bunden, daß sie sich in der Mitte auf und' ab be­
wegen können, was von großem Vortheil ist auf 
unebenem Boden, in Furchen'rc. Sie ist leicht und 
stark, leicht zu handhaben, schlägt beim Umdrehen

nicht um, reinigt sich leicht von Unkraut, und ar­
beitet überhaupt vorzüglich, besonders in Welsch­
korn-Stoppelfeldern. Sie kann in der Mitte, wie 
an den Seiten gehoben werden und ist derartig 
construirt, daß die Pferde beim .Umdrehen nicht 
beschädigt werden können. Sie hat j-zöllige stäh­
lerne Zähne.

Schottische Egge.

Alle schottischen Eggen sind in den Principien 
nach welchen sie gebaut, ziemlich einander ähnlich, 
doch besteht ein großer Unterschied in dem Werthe 
der verschiedenen Erzeugnisse, namentlich in der 
Qualität des Materials und der Arbeit.

An den unsrigen sind die Balken, welche die Zähne 
halten, aus gutem und zähem Eichenholz, die mit 
aus Holz gedrehten Spulen verbunden sind. Diese

Spulen sind längsweise durchbohrt und eiserne 
Stangen laufen in der ganzen Breite jeder Abthei­
lung oder Hälfte der Egge, an drei verschiedenen 
Stellen, durch die Spulen und Balken hindurch, so 
daß sie fest zusammen halten. Eine auf solche Weise 
hergestellte Egge hält so lange als drei der gewöhn­
lichen Eggen. Ihre Appretur ist vorzüglich. Die 
Zähne sind j-zöllig und von Stahl.
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„Fürst L Bradlcy" Sulky-Hcurcchcn
mit Handhebel.

Die obige Abbildung stellt unseren zweispällnigen 
Sulky-Heurechen mit Handhebel dar. Er gleicht 
unserem einspännigen Heurechen, nur daß er anstatt 
einer Gabeldeichsel eine Deichsel hat. Ein Farmer, 
der einen solchen Rechen besitzt, kaun dazu die Ga­
beldeichsel sowie die Deichsel bekommen, um ihn 
nach Belieben ein- oder zwerspännig zu benutzen.

Diese Rechen sind sehr bequem, weil, wenn man 
aufhört zu mähen und zusammenrechen will, die­
selben Pferde an den Rechen gespannt werden können, 
die am Mäher waren; auch beim Zusammenhäufen 
wird der Schwaden von den Pferden nicht betreten. 
Wir gebrauchen noch immer die Gußstahlzähne mit 
Doppelgewinde, welche wir für die dauerhaftesten 
und elastischsten halten, die es gibt. Der zwanzig­
zöllige gehärtete Federstahl in dem Gewinde nebst 
der Federkraft des Zahnes an und für sich verleiht 
diesen Rechenzähnen eine außerordentlich starke 
Elasticität, wie sie an keinem anderen Rechen zu 
finden ist, was durch harte Proben, wie dem Rechen 
von Welschkornstengeln, Zusammenhäufen und Ar­
beiten auf unebenen Boden, hinlänglich erwiesen ist. 
Der Oleaner ist fest an das hintere Ende der Gabel

angebolzt, welche ungefähr acht bis neun Zoll hinter 
die Achse reichen. Dies erlaubt uns kurze Sprossen 
zu benützen, die beim Zusammenraffen des Heues 
nicht dem Zerbrechen ausgesetzt sind. Die Gabel 
und Querstücke sind stark gespreizt, und der Rechen 
ist überhaupt in allen Theilen vollkommen und 
dauerhaft gebaut.

Der Hebel kann versetzt werden, so daß man ihn 
durch eine Vorwärts- oder Rückwärts-Bewegung 
beim Ausladen handhaben kann; auch der Tritt ist 
verbessert worden, so daß der Fuhrmann beim Aus­
laden den Fuß gebrauchen kann. Wir vermeiden 
eine positive Sperrvorrichtung, um den Rechenkopf 
niederzuhalten, weil unpraktisch in vieler Hinsicht; 
unser Hebel entspricht jedoch dem Zwecke so nahe, 
daß der Fuhrmann nur mit dem Fuße darauf zu 
drücken braucht, um den Rechenkopf bei den schwie­
rigsten Arbeiten auf dem Boden zu halten. Dieser 
Rechen ist in gefälliger Form und aus dem besten 
Material verfertigt. Wenn er richtig gehandhabt 
wird, so wird man, das garantiren wir, mit dem­
selben zufrieden sein.
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„Fürst & Bradley" selbstadlegciider Heimchen.

Die obige Abbildung stellt unseren selbstablegenden 
Pferde-Heurechen dar, wie er nunmehr angesertigt 
wird. Er hat die stärkste und dauerhafteste Ablege- 
Borrichtung von allen Rechen die fabricirt worden 
sind. Er legt von Seiten beider Räder ab, wobei 
keinerlei Seitenzug oder -Zerrung entsteht. Auch 
kann ohne Zerrung des Rechens an einer Ecke ab­
gelegt werden. Er ist aus bestem Material an­
gefertigt und nett appretirt. Die Gabeldeichsel ist 
mit schmiedeisernen Bändern gestärkt, welche etliche 
Zoll vom Ende der Achse entfernt an diese an­
schließen, wodurch der Seitenzug verhütet und die 
Stärke des Rechens vermehrt wird. Irgend ein 
Knabe oder Mädchen, fähig ein Pferd zu lenken, 
ist stark genug diesen Rechen in Betrieb zu setzen. 
Er hat 20 in Oel gehärtete Zähne aus Federstahl, 
deren Qualität und Dauerbarkeit vor der Ein­

setzung in den Rechen aufs Gründlichste erprobt 
werden. Jeder Zahn ist von den anderen unab­
hängig und kann im Falle des Brechens, was bei 
unseren Zähnen sehr selten vorkommt, schnell durch 
einen anderen ersetzt werden. Während des Rechens 
werden die Zähne durch den Druck, den der Fuß 
des Fuhrmanns auf den Hebel ausübt, am Boden 
gehalten; sobald der Fuß den Hebel verläßt, geht 
dieser in die Höhe. Wenn es gewünscht wird, 
kann der Rechen auch mit dem Handhebel gebraucht 
werden, und als Handhebel-Rechen ist er unüber­
trefflich. Durch einfaches Versetzen eines Bolzens 
können die Zähne gehoben oder gesenkt werden, 
um fie den verschiedenen Arbeiten des Rechens aus 
Stoppelfeldern, Welschkorn-Feldern oder Wiesen 
anzupassen.
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Dre obige Abbildung zeigt die Sorte von Zähnen, 
welche wir an unserem einspännigem Rechen zu 
verschiedenen Zeiten gebraucht haben und sie sind 
nummerirt, so daß man sie leicht bestellen kann.

No. 1 wurde am Rechen in 1862 und 1863 ge- 
WindimgNd eUl Drahtzahn mit runder doppelter

No. 2 wurde nur an einem Theile der in 1864 
fahrrzirten Rechen gebraucht, und es ist ein Stahlzahn 
mit emfacher ovalsürmiger Windung. Diesen können 
wrr nicht.mehr liefern, jedoch kann No. 4 an dessen 
stelle gebraucht werden, oder wir können den Draht­
zahn mit einfacher Windung liefern.

No. 3 wurde ebenfalls gebraucht für einen Theil 
der in 1864 fabrizirten Rechen und ist ein Drahtzahn

Zahne für den einspännigen (Sulky) Rechen.

mit ovalförmiger doppelter Windung, sechs Holl 
langer als irgend einer, der seit jener Aeit gebraucht.

4 wurde an Rechen gebraucht, welche in 1865, 
1866 und 1867 fabrizirt wurden; es ist ein Draht- 
zahllmit ovalförmiger doppelter Windung kürzer 

No. 5 wurde in 1868 und 1869 gebraucht und ist 
Windimgâhlerner Zahn mit ovalförmiger doppelter 

No. 6 wurde in 1870 und 1871 gebraucht und ist 
em gußstahlerner Zahn mit ovalsörmiger doppelter 
Wmdung und aufwärts gedrehtem Ende.
^No. 7 wurde seit 1871 gebraucht und ist ein auß­
stahlerner Zahn mit runder doppelter Windung 
und aufwärts gedrehtem Eude.

Grund-Kcharrer (Road Scraper)*

stählernen «oben, in zwei Größen, 30 und 34 Zoll Stabgrisie hinzu. Auch verfertigen wir Eisenbabn-Straßen ü^ m"°n ^'"^ ^werer Art zum Gebraus beim Gradiren.
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“Bradley” Walking Cultivators.

Die obige Abbrldung stellt unseren Walking Cul- 
ttvator dar, mit Springfeder-Vorrichtung und ver­
besserter Kuppelung, zum Cultiviren von Welschkorn, 
Baumwolle, Kartoffeln und Allem, was in Reihen 
gepflanzt wird, die genügend weit sind, um ihn an­
zuwenden. Das Gestell ist aus Schmiedeisen und 
in solcher Weise gespreizt, daß es stark und zugleich 
sehr leicht ist. Einfache Deichseln werden auf Ver- 
langeu anstatt der doppelten, die in der Abbildung 
dargestellt, am Gestell angebracht. Hölzerne Pflug­
bäume können ebenfalls an Stelle der eisernen an­
gebracht werden, wenn es gewünscht wird. Durch 
die Springfeder-Vorrichtung kann er so gestellt 
werden, daß er irgend eine gewünschte Tiefe pflügt. 
Die Springseder-Vorrichtung ist so construirt, daß 
wenn die Pflüge im Boden arbeiten, die Spring - 
federn am wenigsten auf sie einwirken und ihnen 
erlauben, in natürlicher Weise zu arbeiten, mit ge­
rade genügender Hebekraft, um sie in ihre natür­
liche Position zurückzubringen, nachdem sie mit der 
Hand herabgedrückt wurden, um Querfurchen oder 
andere niedrige Stellen zu bearbeiten. Sobald 
man versucht, die Pflüge aus dem Boden zu heben, 
fangen die Springfedern sogleich an, ihre Wirkung 
auszuüben, bis sie genügende Kraft erlangen, um 
die Pflüge bis zur vollen Höhe, ohne weitere 
Hülfe, zu heben und sie dort zu halten, bis

man sie wieder in den Boden zu bringen wünscht, 
was einfach dadurch geschieht, daß man sie mit der 
Hand etwas herabdrückt; die Pflüge gewinnen 
dann das Uebergewicht über die Springfedern in 
genügender Weise, um die gewünschte Tiefe im 
Boden zu erreichen. Sie werden häufig zum Cul­
tiviren von brachliegendem Boden gebraucht, für 
welchen Zweck eine fünfte oder mittlere Schaufel 
angebracht wird. Auch eignen sie sich gut zum Ein­
ackern der Saat, da sie den Boden besser umwühlen 
als eine Egge. Sie sind mit verstellbaren Schau­
feln, einer Lrsâ-xin-Vorrichtung und anderen 
neuen Verbesserungen versehen. Die Blöcke an den 
Schaufeln sind aus Stahl und mit Bolzen befestigt, 
so daß man sie, wenn nöthig, abnehmen kann. Das 
zur Construktion dieser Cultivators verwendete Ma­
terial ist von der besten Qualität und in vorzüg­
licher Weise verarbeitet.

Wir haben sie in 1882 verbessert, indem wir den 
Bogen höher, die Pflugbäume länger gemacht und 
die Springfeder ganz und gar verändert haben. 
Auch haben wir sie in anderer Hinsicht verbessert, 
so daß sie bei Weitem die besten Cultivators im 
Markte find, was tüchtige Leistung und leichte Hand­
habung anbetrifft.

Eine Beschreibung der Springfedern und Kuppe­
lung findet sich auf der nächsten Seite.
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V-Uevtirte Sprlngfe-er - Vorrichtung und verbesserte Kuppelung nn 
Mâing CuMvutor.

Gvklärung.
An den aufrecht stehenden Theil des Bogens (6) ist ein kurzer 

Arm oder Stütze (F) befestigt, an dessen oberes Ende der schwin­
gende Hebel (6) angebracht ist. Die Springseder (A) ist H-för- 
mig und das eine Ende ist an dem unteren Rand des Armes (F) 
angebolzt. Das obere oder freie Ende ist zu einem Oehr ge­
formt und mit dem schwingenden Hebel (6) durch Haken und Ha­
kenringe verbunden, wie in der Abbildung dargestellt. Vom 
oberen Ende des Hebels, wie aus dem Bilde gezeigt, geht eine 
Verbindungsstange (v) abwärts an einen Haken, welchen der 
obere Theil des Kuppelstücks (A) bildet. Beim Verändern des 
Tiefganges wird das Kopfstück der Kuppelung (K) einfach auf- 
oder abwärts an dem vertikalen Bolzen (0) geschoben, und da 
die Springfeder-Verbindung (D) nur am Kuppelstück ange­
bracht, so braucht sie gar nicht berührt zu werden. Die Ketten­
glieder, welche man am untern Ende der Stange (D) sieht, ha­
ben den Zweck, den nöthigen Spielraum zu gewähren, wenn 
man die Balken höher einhaken will.

Das Arbeiten der Springseder geschieht folgender Weise: 
Wenn der Balken unten ist und die Schaufeln arbeiten, wird der 
Hebel (6) in eine wagerechte Position gebracht und das freie Ende 
der Springseder (A) wird bis an den Arm (F) zurückgezogen. 
Wenn die Vorrlchtung in dieser Position sich befindet, ist die Ver­
bindungslinie von der Springfeder bis zum schwingenden Hebel 
(6) bis nahe an den Zapfen herabgebracht und wird dadurch die 
Kraft der Feder, um den Hebel auf seinen Zapfen zu drehen, be­
deutend vermindert, trotzdem um diese Zeit die Feder fast ihre 
äußerste Spannung hat; die Verbindung (v) mit dem Kuppel­

stück (H) ist jedoch am b est en Punkt der Hebelkraft in Bezug 
auf den schwingenden Hebel (0) angelangt, so daß der Balken in 
dieser Position eine so vollkommene Controlle über die Spring­
feder ausübt, daß die Schaufeln in Querfurchen und anderen 
unebenen Stellen pflügen können und der Form des Bodens im 
Allgemeinen folgen, mit sehr wenig Hülfe von 
Seiten des Pflügers. Wenn man die Pflüge aus 
dem Boden zu heben wünscht, so verursacht eine kleine Hebung 
des Pfluges, daß der schwingende Hebel (C) sich auf seinem 
Zapfen aufwärts und vorwärts schwingt, wodurch die Hebel­
kraft der Springseder erhöht und.diejenige des Balkens vermin­
dert wird, bis zu einem gewissen Punkte, wo die Springfeder 
genügende Controlle über den Balken gewinnt, um automatisch 
die Arbeit des Hebens und Hochhaltens des Pfluges zu bewerk­
stelligen.

Die Kuppelung besteht aus einem Aermel (I), der sich frei auf 
dem Achsentheile des Bogens bewegt, einem Kuppelungsarm 
(2), der vermittelst einer Klammerschraube (ss) daran befestigt 
ist. Am äußersten Ende des Kuppelstückes befindet sich ein Ha­
ken, an den ein Stab (D) befestigt ist, der mit dem Springfeder- 
Hebel in Verbindung steht. Ein anderer Aermel (0) dreht sich 
frei auf einem vertikalen Bolzen i8), ein Kuppelungs-Kopf (K) 
am Balken ist durch eine Klammerschraube (L) am Aermel (0) 
befestigt. Durch diese Kuppelung kann der Balken gehoben oder 
herabgelassen, oder auf der Achse seitwärts bewegt werden, so 
daß er kür alle vorkommenden Fälle gestellt werden kann.
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Garden City combinirter Culttvalor mit verbesserter Kuppelung *
L Die obige Abbildung zeigt unsern verbesserten Garden City 

M Cultivator, mit Hebeln versehen, um ihn aus dein Boden zu 
I beben und zur Regulirung seines Tiefganges. Er eignet sich 

M mr dieselben Zwecke wie die in den vorhergehenden Seiten be­
schriebenen Cultivators^ Ein Punkt von besonderer Wichtigkeit 

M liegt darin, daft die Pflüge ganz wagerecht schwingen, indem die 
Kette, welche sie hebt, uber erne Rolle oder einen Stützpunkt 
läuft, genau über dem Punkte, wo die Pflüge am Gestell be- 

I festigt find. Pflüge, deren Tragketten in anderer Weise an- 
r gebracht, find der jeder Seitenbewegung Veränderungen im 
M Tiefgang ausgesetzt.

Die verbesserte Kuppelung, abgebildet und beschrieben au! 
Seiie 422 wird auch an diesem gebraucht.

Diese Cultivators haben schmiedenerne Schaufelhalter, an 
welche verstellbare Schaufeln befestigt find, diemanhoch, niedrig 
oder auch seewärts stellen kann. Sie haben einen bequemen 
Sltz, von dem aus die Pflüge nach rechts und links mit den 
Fügen geleitet werden können. Wenn inan nicht inehr fahren, 
sondern dabei gehen will, braucht man nur die Schwengel 
niedriger zu hängen, wodurch der Drug von den Nacken der 
Pferde genommen wird- Die Schaufelhalter, LroakpHi-Bor- 
richtung, Schaufeln und Schaufelblöcke sind dieselben wie an 
dem Cultivator der aus Seite 41 beschrieben ist.

Land - Walze.
Obige Abbildung stellt unsere eiserne Landwalze dar, mit mit gußeisernem- Gestell und Holzbedeckung; Wir fabriziren 

sech? Hect'anen, jede Section einen Fuß lang. Wir fabriziren Oarten-Walzèn auf Bestellung, 20 oder30Zoll im Durchmesser, 
zwei Groften, 20 und 30 Zoll im Durchmesser. Wir frbriziren und können größere Theile für irgend eine der oben genannten 
ebenfalls Walzen mit zwei Sektionen, 36 Zoll im Durchmesser, Walzen liefern.




